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1. Bauhistorie 

 
 

Wahrscheinlich nach Entwürfen von Prof. Lange aus München erbaute August 
Ernst Meffert 1852 im Auftrag der Witwe des Guts- und Kurhauspächters Müller 
das gleichnamige Hotel an der Hauptpromenade in Bad Liebenstein.  

 

Das im Bäderstil gehaltene Hotel Müller besteht aus 2 Seitenflügeln, die auf 
einem leicht erhöhten Sockel ruhen und einem zurückgesetzten, niedrigeren 
Mitteltrakt. Die strenge Lochfassade wird durch die Verkleidung des Erd- und 
Sockelgeschosses mit bossierten Natursteinsteinen horizontal gegliedert. Die 
Obergeschosse sind geputzt. Pilaster mit korinthischen Kapitellen und 
Stuckbänder an den abgesetzten Dreiecksgiebeln betonen die Seitenflügel und 
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unterstreichen das imposante Erscheinungsbild des Gebäudes. Das Hotel galt 
lange Zeit als schönstes Gebäude in Liebenstein.  

1867 übernahm der Sohn des Kurhauspächters Gotthard Müller die Leitung des 
Hotels. Müller Jr. war ein passionierter Violoncello-Spieler. Seine privaten 
Musikveranstaltungen prägten das Flair des Hotels. Namhafte Musiker wie 
Joseph Joachim und Ferdinand Hiller, aber auch viele Sänger, Violinisten und 
Pianisten logierten im Hotel, das auch aufgrund seiner guten Küche weit über 
die Grenzen Liebensteins bekannt und beliebt war. 

1888 kaufte der Hotelier Franz Schmidt die Immobilie, die er bereits 1880 von 
Müller gepachtete hatte. Schmidt änderte den Namen des Hotels in „Herzogin 
Charlotte“. 1913 wechselte das Hotel erneut seinen Besitzer. Die Grafen Wiser 
richteten 1915 ein Lazarett und eine Augenheilanstalt in dem Gebäude ein und 
betrieben es unter dem Namen „Augenheilanstalt Charlotte“.  Nach dem Ersten 
Weltkrieg pachtete Hermann Gruber die Immobilie, die 1921 in seinen Besitz 
überging. Bis 1939 betrieb er das Haus wieder als Hotel „Charlotte“.  

 

Während des Zweiten Weltkriegs diente das Gebäude als Lazarett. 1945/46 
belegten zunächst die Amerikaner, dann die Sowjets das Gebäude. Danach 
betrieben Hermann Gruber und nach dessen Tod 1956 seine Tochter das Hotel 
als Vertragsheim der Kurverwaltung weiter. 1976 kam die Enteignung. Das 
Volksheilbad übernahm die Immobilie und führte umfangreiche Restaurierungs- 
und Sanierungsarbeiten durch.1978 eröffnete das Haus unter dem Namen 
„Albert Schweitzer“.  

Nach der politischen Wende pachtete eine Fachklinik das Gebäude und 
unterhielt es bis zur Fertigstellung des eigenen Neubaus. Planungen, die 
Stadtverwaltung im Gebäude unterzubringen, scheiterten. Immer wieder wurde 
die Immobilie Ziel von Spekulanten. Seit der Jahrtausendwende stand die 
Immobilie leer und verfiel zunehmend. 2014 bot schließlich der irische Besitzer 
die Immobilie zum Kauf an. Die Stadt machte von ihrem Vorkaufsrecht 
Gebrauch und erwarb 2016 das Gebäude. Zu diesem Zeitpunkt waren die 
historischen Rundbogenfenster des Erdgeschosses nicht mehr vorhanden. 
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Mit Vorlage einer denkmalrechtlichen Erlaubnis erfolgte im Frühjahr 2020 der 
Abbruch der in Fachwerk ausgeführten Obergeschosse, die wie das Dach stark 
geschädigt und einsturzgefährdet waren. Einzig das Erdgeschoss mit seinen 
massiven Innen – und Außenwänden blieb stehen. Die die Fassade prägenden, 
kannelierten Natursteinpilaster, die historischen Metallgeländer der Balkone im 
2. Obergeschoss (die im 1. Obergeschoss waren bereits durch Neuzeitliche 
ersetzt worden), sowie die 6 gusseisernen Stützen des Glasdachs und Teile der 
Brüstung der Terrasse Süd wurden gesichert.  

Quelle: Natur- und Heimatfreunde e.V. Bad Liebenstein – ergänzt und 
aktualisiert 

2. Ausgangslage I Aufgabenstellung 

Das unter Denkmalschutz stehende Hotel „ Charlotte“ hat auf Grund seiner 
Historie, seiner im Bäderstil gehaltenen, imposanten Fassade und seiner 
zentralen Lage an der Herzog-Georg-Straße eine große Bedeutung für die 
Stadt Bad Liebenstein aber auch für die gesamte Bäderregion des Thüringer 
Waldes. Um das Kurwesen und damit die Attraktivität von Bad Liebenstein als 
ältestem Kurbad in Thüringen weiter zu stärken, beabsichtigen die Stadt Bad 
Liebenstein mit einem Investor das Gebäude einer neuen Nutzung zu führen.  

Als Erweiterung des öffentlichen und touristischen Angebots der Stadt sollen im 
Erdgeschoss eine Kur- und Heilwasserlounge mit Heilwassertrinkbrunnen, ein 
Ausstellungsbereich, sowie ein Saal mit Vortrags- und Seminarbereich und 
Mediathek entstehen. In den beiden Obergeschossen sind vier Wohngemein-
schaften mit insgesamt 24 Senioren-Wohneinheiten als Betreutes Wohnen 
geplant. Notwendige Büro- und Aufenthaltsräume für das Pflegepersonal 
befinden sich auf der Ostseite des Erdgeschosses, Technik- und Nebenräume 
im Erdgeschoss und im Dach.   
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3. Ergebnisse der Vorplanung 

3.1 Hochbau I Freifläche 

Wiederherstellen der historischen Fassade in den überlieferten Proportionen – 
Teilrestaurierung des rustizierten Natursteinsockels und der Gewände, 
Wiederherstellen der Rundbogenfenster in abstrakter, reduzierter Form in 
Anlehnung an den Bestand, orginalgetreuer Wiederaufbau der zerstörten 
Westseite, Rekonstruktion der Obergeschosse unter Verwendung der 
gesicherten Fassadenteile. Aus Kostengründen Konzentration auf die 
Wiederherstellung der Pilaster an den Gebäudeecken, sowie auf der südlichen 
Schaufassade. Wiederherstellen der Lochfassade mit zweiflügligen 
Rechteckfenstern mit Oberlicht und einfachen Faschen aus Putz oder Holz.  

Ausführung der Obergeschosse mit massiven Außenwänden aus Poroton, 
Innenwände je nach statischem Erfordernis massiv oder in Trockenbau, Decken 
mit Unterzügen gemäß Statik aus Stahlbeton.  

Anordnen von 2 Fluchttreppenhäusern auf den Nordseiten der Seitenflügel, auf 
der Ostseite mit zusätzlichem, ggf. auch das Dachgeschoss andienenden 
Aufzug. Sollte ein Bettenaufzug gewünscht werden, so ist eine Überfahrt von 
mind. 3,6 m notwendig. Der Schachtkopf durchdringt dann die Dachfläche der 
Seitenflügel. Bei einer Gebäudehöhe von < 13 m ist gemäß LBO jedoch auch 
ein krankentragengerechter Aufzug zulässig. Bei diesem Aufzug kann die 
Überfahrt so eingekürzt werden, dass der Schachtkopf unterhalb der 
Dachfläche liegt. Auch sind die Schachtabmessungen geringer als bei einem 
Bettenaufzug (Kabineninnenmaß 1,1 x 2,1 m). Für die weitere Planung ist 
hierzu eine Abstimmung mit dem Nutzer erforderlich. 

Wiederherstellen der Außentüren auf der Südseite nach historischem Vorbild, 
Rückbau der nachträglich eingebauten Türöffnungen auf der Nordseite, Einbau 
von zwei zusätzlichen, modernen Außentüren als Ausgang der Treppenhäuser. 
Anordnen von auskragenden Balkonen beidseitig des Mittelrisalits auf der 
Nordseite in Verbindung mit den in den Obergeschossenen entstehenden 
Gemeinschaftsräumen des hier geplanten Betreuten Wohnens. Über die 
Fenstertüren und die Glasbrüstungen der Balkone ist ein Ausblick ins Freie 
auch aus einer Sitzposition möglich. Ansonsten haben die Seniorenwohn- 
einheiten Brüstungshöhen von 80 cm gemäß LBO § 38.  

Je nach Raumprogramm des Nutzers kann der sich an die Balkone 
anschließende Gemeinschaftsbereich unterschiedlich aufgeteilt werden. 
Grundriss 1.OG stellt eine  Variante dar, bei der jede Wohngemeinschaft einen 
eigenen Wohn-, Ess- und Küchenbereich hat. Grundriss 2.OG zeigt dagegen 
ein Küchenblock mit Nebenräumen, der die durch die Wohngemeinschaften 
gemeinsam genutzten Wohn- und Essbereiche teilt.    

Nutzung des Dachs für Technik- und  Nebenräume des Betreuten Wohnens, 
Möglichkeit des Ausbaus des Westflügels als Archivgeschoss. Wiederherstellen 
der Kaltdächer mit historischer Dacheindeckung. Aus den   Bestandsunterlagen 
ist nicht ersichtlich, welche Dacheindeckung historisch zur Ausführung kam. 
Einziger Hinweis ist bislang, dass beim Abbruch des Dachs  mehrlagig 
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Teerpappe rückgebaut wurde. Hier ist eine Abstimmung mit der Denkmalpflege 
notwendig. 

Wiedererrichten der Terrassenanlagen auf der Nord- und Südseite des 
Gebäudes mit  mittigen Treppenaufgängen, auf der Nordseite mit zusätzlicher 
Rampe zur barrierefreien Erschließung. Wiederherstellen der unteren Balkone 
der Seitenflügel auf der Südseite und Aufarbeiten der beiden gesicherten, 
historischen Metallgeländer. Verzicht auf die Wiederherstellung der Überdach-
ung der Terrasse Süd sowie des Balkons des südlichen Mitteltrakts und der 
oberen Balkone der südlichen Seitenflügel. 

Behutsame Einordnung von 17 Pkw-Stellplätzen und einer entsprechenden 
Anzahl von Fahrrad- und Müllplätzen auf der Nord- und Ostseite.  

Ermittlung des Stellplatzbedarfs gemäß Anlage 49.1.7 Thüringer LBO: 

Bestand: 
Erd- und Obergeschosse: 
42 Hotelbetten - 1 Stellplatz je 2-3 Gästezimmer         14-21 Stellplätze                                 
Annahme 60 Restaurantsitzplätze- 1 Stellplatz je 8-12 Sitzplätze         5-7 Stellplätze                                     
               19-28 Stellplätze 

Planung: 
Obergeschosse: 
24 Senioreneinheiten - 1 Stellplatz je  8-15 Betten, jedoch mind. 3   5 Stellplätze                             
+ 20 % Anteil für Besucher     
   1 Stellplatz 
  
Erdgeschoss:                                                                                                                              
82 m² Büroräume - 1 Stellplatz je 30 – 40 m² Nutzfläche   2-3 Stellplätze                 
+ 20 % Anteil für Besucher   0,5-1 Stellplatz 
Saal mit 64 Sitzplätzen - 1 Stellplatz je 5-10 Sitzplätze   6-13 Stellplätze 
+ 20 % Anteil für Besucher    
   1-3 Stellplätze 
Lounge/ Mediathek (keine Vorgabe laut LBO I Annahme  
analog Berliner Stellplatz VO für Bibliotheken, Archive)   1 Stellplatz 
 16,5-27 Stellplätze 

Baurechtliche Einordnung nach Thüringer LBO § 2: 

Das höchstgelegene Geschoss, in dem Aufenthaltsräume angeordnet sind, ist 
das   2. Obergeschoss mit den Wohnräumen des Betreuten Wohnens. Es liegt 
im Mittel ca. 9 m über Gelände. Da die Wohngemeinschaften mit Nutzflächen 
von ca. 280 m² bzw. 310 m² unter 400 m² liegen, fällt das Gebäude in die 
Gebäudeklasse 4. Eine Sondernutzung liegt nicht vor, da die Wohneinheiten 
von nicht mehr als 6 Personen belegt werden.  

Erstellte Planunterlagen: 

Auf Grundlage der Ausstattungskriterien der AWO zu ambulant betreuten 
Seniorenwohngemeinschaften (Stand 02/2015) sowie der Checkliste für 
Neubauten wurden nachfolgende Planunterlagen als Rot-Gelb-Pläne erstellt. 
Eine Fotodokumentation zeigt den Bestand vor und nach Abbruch der 
Obergeschosse. 
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Die vorliegende Planung und deren Vorstadien bildete die Grundlage für die 

Abstimmung mit den Fachplanern und Gutachtern. 

3.2 Baugrund 

Von Wenig & Partner GmbH wurde eine Baugrunduntersuchung zum Projekt    
„Umnutzungsstudie Hotel Charlotte“ erstellt. Grundlage sind die vom 
19.07.2021-23.07.2021 durchgeführten 8 Sondierungen. Folgende 
Erkenntnisse konnten gewonnen werden. 

Der Untergrund besteht aus Tonsteinen, limnischen Sanden und Schluffen, aus 
Hangschutten sowie aus humosen und anthropogenen Böden. Aus Osten tritt 
Grundwasser zu. 

Das Liegende des unterkellerten Bereichs wird als ausreichend homogen und 
tragfähig eingeschätzt. Die umlaufenden Mauern sind mit großer 
Wahrscheinlichkeit auf inhomogenem Untergrund gegründet, der ohne 
unterstützende Maßnahmen keine zusätzlichen Auflasten verträgt. 

In den Fußbodenfüllschichten des Gebäudes wurden sehr hohe Arsenbe-
lastungen festgestellt. In früheren Jahrhunderten ist die Nutzung von Schlacken 
typisch für Regionen mit Erzverarbeitung. 

Im Zuge der weiteren Bearbeitung sind die betroffenen Bereiche qualitativ und 
quantitativ zu erkunden und Aussagen zu Entsorgung und Schutzmaßnahmen 
des schadstoffbelasteten Materials zu treffen. Ebenso sind die Maßnahmen zur 
Verfüllung des Kellers und zur Sicherung des Gebäudes gegen Hang- und 
Grundwasser abzustimmen. 

Anlage 1: Baugrunduntersuchung 

3.3 Tragwerksplanung 

Zur sicheren Abtragung der Lasten in den Obergeschossen ist neben den 
Wohnungstrennwänden eine zusätzliche Tragkonstruktion aus Unterzügen, 
Stützen erforderlich. Im Erdgeschoss sind zusätzliche Maßnahmen notwendig, 
um den Bestand zu ertüchtigen. Der Wandkopf ist mit einem umlaufenden, 
lastverteilenden Stahlbetonringbalken zu sichern. In Bereichen mit hoher 
Lasteintragung sind vertikale Mauerwerksverstärkungen in Kombination mit 
lokalen Vernadelungen in der Bestandskonstruktion vorzusehen. Nicht 
ausreichend tragfähiges Mauerwerk ist auszutauschen. Unter stark belasteten 
Außen- und Innenwänden sowie in Fundamentbereichen mit differierenden 
Baugrundschichten werden Verstärkungsmaßnahmen an den 
Gründungsbauteilen durchgeführt. Im nördlichen Teilbereich des Mitteltrakts 
erfolgt die Ablastung der darüberliegenden Geschosse auf die vorhandenen 
Kellerwände. 

Zur weiteren Bewertung des Bestands sind im nächsten Schritt die Fundament- 
unterkanten zu erkunden, um Festlegungen zu Fundamentunterfangungen und 
-verstärkungen zu treffen. Auch sind die Mörtel- und Steinfestigkeit des 
Bestandsmauerwerks zu untersuchen und die Tragfähigkeit zu bewerten. 
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Anlage 2: Vorentwurf Tragwerk I Statische Vorbemessung der Deckenstärken 

in den Geschossen I Statische Ertüchtigungsmaßnahmen im EG 

3.4 Haustechnik 

Zum jetzigen Zeitpunkt liegt noch keine Beauftragung von HLS I ELT vor. 

3.5 Brandschutz  

Zum jetzigen Zeitpunkt liegt noch keine Beauftragung vor.   

4. Zusammenfassung 

Die oben beschriebenen Maßnahmen sind mit der Denkmalpflege und den 
zuständigen Baubehörden abzustimmen. Auch sind weitere Untersuchungen 
des Bestands von Baugrund und Statik erforderlich.    

Von Seiten der Denkmalpflege können zusätzlich Auflagen gefordert werden, 
die jedoch im Rahmen der Machbarkeitsstudie nicht berücksichtigt wurden, da 
ihr Ziel der wirtschaftliche Wiederaufbau des Gebäudes ist.  

- Ausführung der Rundbogenfenstern und der Außentüren im EG nach 
historischen Vorbild 

- Denkmalgerechtes Herstellen der Zugangsöffnungen zu den Fluchttreppen- 
häusern auf der Nordseite 

- Wiederherstellen der historischen Fenstereinfassungen der Obergeschosse 
in Putz bzw. Holz 

- ggf. Dacheindeckung mit Schiefer 
- Wiederherstellen des Glasdachs auf der Südseite  
- Wiederherstellen und Ergänzen der Brüstung der Terrasse Süd mit 

Formziegeln nach historischen Vorbild 
- Wiederherstellen des oberen Abschlusses der bossierten Natursteinsockels 

mittels Natursteingesims 

Um Kosten zu reduzieren wird von Planerseite vorgeschlagen, auf den 
Wiederaufbau der mittleren Pilaster auf der Ost- und Westseite zu verzichten, 
sowie die beiden oberen Balkone der Seitenflügel und den mittleren Balkon des 
Mitteltrakts auf der Südseite nicht wiederherzustellen. 

Zur Qualifizierung der weiteren Planung ist ein Aufmaß des historischen 
Bestands, sowie des Baumbestands und der Höhensituation des nach Norden 
ansteigenden Geländes erforderlich. 
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5. Baubeschreibung 
 

Baukonstruktion (KG 300) 
 
Gründung (KG 320) 
 
Die Ausführung des Fußbodens innerhalb der vorhandenen Außen- und 
Innenwände des Erdgeschosses erfolgt auf einer Stahlbeton - Bodenplatte auf 
lastverteilendem Kies- und Schotterpolster. Alle neu gemauerten Innenwände 
werden separat auf Streifenfundamente gegründet. Die noch vorhandenen 
Kellerräume auf der Nordseite des Mitteltrakts werden verfüllt. 
 
Durch die Tieferlegung des Erdgeschossfußbodens sind in einem nächsten 
Bearbeitungsschritt die vorhandenen Fundamentunterkanten zu erkunden, um 
Aussagen zu notwendigen Fundamentertüchtigungen und - verstärkungen zu 
treffen. 
 
Die laut Aussage des Baugrundgutachters im Erdgeschoss angetroffenen Füll- 
schichten sind schadstoffbelastet. Die Füllschichten sind qualitativ und 
quantitativ zu erfassen, um Aussagen zu Entsorgung und ggf. notwendigen 
Schutzmaßnahmen treffen zu können. 
 
Laut Baugrundgutachten tritt im Osten Grundwasser auf. Die sich hieraus 
ergebenden Maßnahmen zur Sicherung des Gebäudes gegen eindringendes 
Wasser sind im weiteren Zuge der Bearbeitung durch den Baugrundgutachter 
zu klären. 
 
Wände (KG 330) 

 
Auf den historischen Wänden des Erdgeschosses entstehen zwei 
Vollgeschosse und ein Dachgeschoss in Lage und Höhe wie der historische 
Bestand. Zur Absicherung eines geordneten Lastabtrages in die 
Bestandskonstruktionen des Erdgeschosses werden in Bereichen mit hoher 
Lasteintragung vertikale Mauerwerksverstärkungen in Form von eingeschlitzten 
Stahl - bzw. Stahlbetonstützen vorgesehen, sowie lokale Vernadelungen am 
Natursteinmauerwerk zur Herstellung eines verbesserten Verbundes 
vorgenommen, nicht ausreichend tragfähig eingeschätzte Mauerwerksbereiche 
werden ausgetauscht. Der Wandkopf ist durch einen umlaufenden, 
lastverteilenden Stahlbetonringbalken zu sichern. 
 
Unter stark belasteten Einzelstützen, Außen- und Innenwänden, sowie in 
Fundamentbereichen mit differierenden Baugrundschichten werden 
Verstärkungsmaßnahmen an den Gründungsbauteilen durchgeführt. Hierfür 
wird am Standort eine Herstellung von Fundamentkörpern im Hochdruck - 
Injektionsverfahren (HDI) favorisiert. 
 
Die aufgehenden, tragenden Außenwände werden gemäß Statik und dem noch 
zu  erstellenden Wärmeschutznachweis in massiver Bauweise als 42,5 cm 
starkes Proton-Mauerwerk, beidseitig geputzt ausgeführt. Die Fenster werden 
wie der historische Bestand über einfache Faschen aus Putz oder Holz 
abgesetzt. Die  Fenster der Obergeschosse erhalten auf der Ost-, Süd- und 
Westseite Rollladenkästen. Die ursprünglich in den Fachwerkwänden der 
Obergeschosse eingelassenen Natursteinpilaster werden eingekürzt und vor 
dem Außenmauerwerk über Rückverankerungen neu versetzt. Kapitelle und 
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Stuckbänder werden nach historischer Vorlage nachgegossen bzw. gezogen. 
Ein Fokus liegt auf der Wiederherstellung der Pilaster an den Gebäudeecken 
und der Südseite.  
 
Entsprechend der Anforderungen von Statik, Brand- und Schallschutz werden 
die  Flur- und Wohnungstrennwände massiv als 17,5 cm bzw. 24 cm starke 
Mauerwerks- oder Stahlbetonwände errichtet. Alle anderen Trennwände 
werden als Trockenbauwände ausgeführt. Die Sanitäreinheiten der Senioren-
wohnungen zeichnen sich als Kuben in der Flurwand ab und markieren so den 
Eingang zu den Seniorenwohnungen. 
 
Fenster I Sommerlicher Wärmeschutz (KG 334) 
 
Fenster- und Fenstertüren sind aus beschichteten Holzprofilen, entsprechend 
Wärme- und Schallschutznachweis mit Isolierverglasung, Außenfensterbänke 
aus Blech, Innenfensterbänke aus beschichtetem Holz. Zur Verbesserung der 
Raumakustik werden im Saal schwere, bodentiefe Vorhänge als innenliegender 
Sonnenschutz vorgesehen, in Lounge und Büros Screens. 
Die Fenster der Seniorenwohneinheiten in den Obergeschossen erhalten einen 
außenliegenden Sonnenschutz in Form von Markisen bzw. ausstellbaren 
Markisoletten. Jeweils ein Fenster an den Balkonen der Nordseite wird als  
Fenstertür umgebaut.  
Die dekorativ gestalteten Rundbogenfenster im Erdgeschoss werden durch 
moderne Fenster in abstrahierter, reduzierter Form in Anlehnung an den 
Bestand in Holz-Glas-Optik ersetzt, die Fenster in den Obergeschossen als 
moderne, zweiflüglige Holzfenster mit Oberlicht analog historischem Bestand 
wiederhergestellt.  
 
Außentüren (KG 334) 
 
Nachbau der zweiflügligen Hauseingangstüren nach historischen Vorbild als 
gedämmte Sicherheitstüren, Eingangstür Süd mit Türautomatik. 
 
Neubau der einflügligen Zugangstüren zu den Fluchttreppenhäusern in 
moderner Holz-Glas-Optik. Der östliche, barrierefreie Zugang erhält eine 
automatisch öffnende Eingangstür. 
 
Innenwände (KG 340) 
 
Rückbau von Teilen der Bestandsinnnenwände im Foyer des Erdgeschosses, 
Unterfangung der Bestandsinnenwände bei Bedarf, Erneuerung des Putzes der 
verbleibenden Bestandswände als Kalkputz, geglättet mit Anstrich aus 
natürlichen Kalkfarben.  
Alle neu gemauerten Wände im Erdgeschoss erhalten einen geglätteten 
Innenputz zur nachträglichen Farbbeschichtung gemäß Farbkonzept.  
Alle neu gemauerten Innenwände in den Obergeschossen  werden mit einem 
Innenputz  und Malervlies versehen, Anstrich gemäß Farbkonzept. 
Trockenbauwände in gleicher Oberflächenqualität. Die Sanitärkuben der 
Seniorenwohnungen setzen sich in Farbe, Materialität und Struktur von den 
angrenzenden Flurwänden ab. Zur besseren Orientierung wird ein Leitkonzept 
erarbeitet, welches durch Leitfarben und  -bilder Auskunft über das jeweilige 
Geschoss geben.   
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Innentüren (KG 344) 
 
Eine hohe, modern gestaltete, zweiflüglige Innentür (Eiche glatt, mit Eichen-
rahmung und Schattenfugen) führt aus dem festverglasten Entree (VSG) ins 
Foyer der Lounge.  Ausführung der Innentüren im Erdgeschoss mit Türhöhen 
von bis zu 3,0 m in Holzoptik (Eiche). Türen im Sanitär- und Umkleidebereich 
als Röhren- oder Vollspantüren in Holzoptik (Eiche), Sanitärtüren aus HPL- 
Vollkernplatten analog der Sanitärtrennwände.  
 
Eingangstüren zu den Wohneinheiten in den Obergeschossen, als schall-
isolierte Sicherheitstüren, je nach Brandschutzerfordernis als dicht- und 
selbstschließende Rauchschutztüren mit Obertürschließer und  absenkbarer 
Bodendichtung, mit Vollspaneinlage, oberflächenfertig beschichtet.   
 
Innentüren der Wohneinheiten und der Gemeinschaftsräume  als Umfassungs- 
zargen und Türblättern mit Röhrenspankern, oberflächenfertig beschichtet, 
Innentüren der Nebenräume als raumhohen Schiebetüren bzw. als raumhohe 
Drehtüren mit Umfassungszargen und Oberlicht ggf. mit 
Brandschutzanforderungen gemäß Brandschutzkonzept 
Ggf. Mieterabstellräume im Dach als gut belüftete Bretterverschläge mit 
Brettertüren. 
 
Innenwandbekleidungen (KG 345) 
 
Zur Verbesserung der Raumakustik des Saals werden die Wände mit  
Akustikelementen in Holzoptik (Eiche) verkleidet. Im Ausstellungsbereich 
sorgen Wandverkleidungen mit textilen Stoffbespannungen (z.T. mit 
Textilaufdruck je nach Ausstellungskonzept) für Akzente und tragen zur 
Verbesserung der Raumakustik bei. 
Je nach Innenraumkonzept werden Natursteinbekleidungen (Kalkstein) an den 
Innenwänden der Lounge angebracht. 
 
Glastrennwände (KG 346) 
 
Verglaster Windfangbereich im Erdgeschoss als Festverglasung mit 
automatisch öffnenden Türen. Möglichkeit der Abtrennung des Saals über 
mobile Glaselemente.  
Raumhohe Glastrennwände in den Fluren der Wohngemeinschafts- und im 
Bürobereiche des Betreuten Wohnens als Rauch- und Brandschutztüren mit 
verglastem Oberlicht und Seitenteilen gemäß Brandschutzkonzept, 
Offenhaltung je nach Erfordernis mit Feststellanlage oder Freilauffunktion. 
 
Sanitärtrennwände 
 
Raumhohe Sanitärtrennwände mit HPL- Oberfläche in den öffentlichen WCs im 
Erdgeschoss gemäß  Innenraumkonzept.  

 
Decken I Treppen I Balkone (KG 350) 
 
Die Geschossdecken der Obergeschosse und des Dachs werden als 
Stahlbetondecken mit Unterzügen gemäß Statik ausgeführt. Die Geschosshöhe 
beträgt im Erdgeschoss 4,10 m, im 1. Obergeschoss 3,64 m und im 2. 
Obergeschoss 3,44 m. Das Dachgeschoss hat bis Unterkante Kehlbalken eine 
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lichte Raumhöhe von 2,46 m. Zur Leitungsführung werden in allen Geschossen 
Unterdecken geplant, teilweise als Akustikdecken. Schattenfugen und 
Lichtvouten gestalten die Decken und setzen im  Zusammenspiel mit der 
Beleuchtung Akzente. 
 
Zwei Fluchttreppenhäuser werden auf der Nordseite der Seitenflügel 
angeordnet. Die Entrauchung der Treppenhäuser erfolgt an oberster Stelle über 
die Fenster in den Dreiecksgiebeln. Das östliche Treppenhaus erhält zusätzlich 
einen massiven, schallentkoppelten Aufzugschacht. Der Aufzug ist als 
Bettenaufzug ausgelegt (hierzu Nutzerabstimmung erforderlich).  
Treppenläufe und Podeste werden mit Natursteinplatten belegt. Die 
zweiläufigen Treppen erhalten beidseitig Handläufe, die Flure in den 
Obergeschossen einseitig Handläufe. An allen Eingängen werden 
Sauberlaufzonen angeordnet. 
 
Die den Gemeinschaftsräumen zugeordneten Austrittsbalkone auf der 
Nordseite werden als auskragende Stahlbetondecken mit integrierter 
Entwässerung und thermischer Trennung ausgeführt. Sie erhalten eine 
Glasbrüstung. Als Bodenbelag sind Platten oder Holzdielen vorgesehen. 
Wiederherstellung der beiden unteren Balkone der Seitenflügel auf der 
Südseite, Ausführung analog Nordseite,  Restaurierung  der gesicherten, 
historischen Metallgeländer. 
 
Bodenbeläge I Estriche (KG 352) 
 
Im ganzen Gebäude kommen schwimmende Estrichkonstruktionen zum 
Einsatz. In den öffentlichen Bereichen des Erdgeschosses und den Flur- und 
Gemeinschaftsbereichen der  Obergeschosse als Heizestrich auf Dämmlage 
mit einer Fußbodenaufbauhöhe von ca. 16,0 cm.  
 
In Foyer, Lounge und Heilwassserbereich werden Plattenbeläge aus Naturstein 
(Kalkstein) verlegt, in Saal und Mediathek Eicheparkett.  
Die spritzwassergefährdeten Bereiche der Sanitärräume werden mit Wand- und 
Bodenfliesen belegt, in Teilbereichen auch mit kleinformatigem Mosaik. 
Die Büroräume im Erdgeschoss erhalten ein robustes Industrieparkett als 
Bodenbelag, die Personalräume Linoleum. 
 
In den Gemeinschaftsbereichen der Wohngruppen, den Gemeinschaftsküchen 
und Fluren wird Linoleum ausgelegt. Der Hauswirtschaftsraum,  der Raum zur 
Essensvorbereitung, sowie die Bäder, WCs erhalten Wand- und Bodenfliesen, 
auch als kleinformatiges Mosaik, Ausführung der Bodenfliesen rutschhemmend.       
Der Wohn-, Ess- und Schlafbereich der Senioren-Wohneinheiten erhält 
Industrieparkett oder Linoleum als Bodenbelag. 
 
Dächer I Dachdeckung (KG 360) 
 
Die Pfettendächer werden als Kaltdächer ausgebildet, die historische 
Eindeckung wiederhergestellt. Der obere Abschluss der Seitenflügel erfolgt 
nach historischen Vorbild in Form von abgesetzten Dreiecksgiebeln. Das 
Glasdach über der Südterrasse wird nicht wiederhergestellt. 
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HAUSTECHNIK (KG 400): 
 

Wasser, Abwasser (KG 410) 
 
Die Grundleitungen (Warm- und Kaltwasser) werden komplett zu allen 
Sanitärobjekten installiert.  
 
Die Verbrauchserfassung der Wohn- und Gewerbeeinheiten erfolgt über Zähler 
im Zählerschrank.  
 
In den Hauswirtschaftsräumen der Wohngruppen wird jeweils ein 
Waschmaschinen- und Trockneranschluss, sowie ein Ausgussbecken 
vorgesehen, in den Küchen Zu- und Abflüsse für Spüle und Geschirrspüler. 
 
Die Bäder in den Wohneinheiten erhalten: 

- Bodengleiche Dusche als Hartschaum-Gefälleelement mit  
Duschklappsitz 

- WC wandhängend mit Aufstehhilfe, Sitzhöhe 48 cm 

- Waschtisch mit Handwaschbecken, unterfahrbar 

- Sanitärarmaturen mit Vorbrühschutz mit Möglichkeit zur Desinfektion 

- Kristallspiegel mit Spiegelleuchte über Waschtisch 
 
Die Personal- und Gäste- WC´s werden ausgestattet mit: 

- WC teilweise Urinal, wandhängend 

- Handwaschbecken 

- Sanitärarmaturen mit Vorbrühschutz mit Möglichkeit zur Desinfektion 

- Kristallspiegel mit Spiegelleuchte über Waschtisch 
 
Das Pflegebad erhält: 

- WC wandhängend mit Aufstehhilfe, Sitzhöhe 48 cm  

- Handwaschbecken, unterfahrbar 

- Einfache Hubbadewanne mit Hebelifter 

- Sanitärarmaturen mit Vorbrühschutz mit Möglichkeit zur Desinfektion 
 
Alle Sanitärobjekte werden vor Einbau bemustert. 
 
Heizung I Warmwasserbereitung (KG 420) 
 
Eine zentrale Heizanlage versorgt das komplette Gebäude mit Wärme und 
Warmwasser. Die Beheizung der einzelnen Einheiten (Wohnungen und 
Wohngemeinschaftszimmer, öffentliche Nutzung, Gewerbe) erfolgt über 
verschiedene Heizkreisverteiler als Fußboden- bzw. Plattenheizsysteme.  
In den öffentlichen Nutzungsbereichen im Erdgeschoss und in den Flur- und 
Gemeinschaftsbereichen der Obergeschosse wird eine Fußbodenheizung 
vorgesehen. Die Seniorenwohneinheiten erhalten Plattenheizkörper in den 
Wohn- und Schlafräumen, sowie einen Handtuchheizkörper im Bad. In allen 
Neben- und Technikräumen werden Plattenheizköper angebracht. 
 
Lüftungsinstallation (KG 430) 
 
Die Lüftung erfolgt im Allgemeinen über Fenster und Türen. Bei fensterlosen 
Räumen findet eine Zwangslüftung über geräuscharme Kleinraumlüfter statt. In 
Abstimmung mit dem noch zu erstellendem Lüftungskonzept erhalten einzelne 
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Teilbereiche im Erd- und in den Obergeschossen eine Lüftung bzw. 
Teilklimatisierung. 
Die in den Unterdecken verlegten Lüftungsleitungen werden nach gültigen 
Vorschriften isoliert und über Dach geführt.  
 
Elektroinstallation (KG 440) 
 
Die gesamte Elektroinstallation wird gemäß den gültigen VDE-Richtlinien, DIN 
18015-2 und den Verordnungen des zuständigen Elektroversorgers erstellt. Für 
die Ausstattung mit Elektrotechnik sind die Anforderungen der Nutzer zu 
formulieren. Eine Platzierung in den Räumen erfolgt nach Nutzervorgaben.  
 
Blitzschutzanlage je nach Erfordernis gemäß Brandschutzkonzept 
 
Für die Ausstattung mit Daten- und Telekommunikationstechnik sind die 
Anforderungen der Nutzer zu formulieren.  
 
Briefkastenanlage für alle Nutzungseinheiten im Gebäude auf der Nordseite, 
freistehend oder als Einbauvariante mit Wechselsprechmöglichkeit.  
 
Beamer mit Leinwand, sowie Audio- und Lautsprecheranlage im Erdgeschoss 
 
Alarmierung einer ständig besetzten Stelle im Haus über die Hausalarmanlage,  
zusätzliche Ausstattung mit Schwesternruf.  
 
Einzelrauchmelder in den Wohneinheiten, ansonsten automatisch über die 
Hausalarmanlage gesteuerte Rauchmelder.  
 
Batteriegepufferte Notbeleuchtung der öffentlichen Bereiche als Einzelbatterie 
oder Zentralbatterianlage je nach Erfordernis. 
 
Anordnung eines barrierefreien Aufzugs neben dem östlichen Treppenhaus. Es 
ist zu klären, ob der Aufzug für den Transport von Krankentragen oder 
Krankenhausbetten ausgelegt werden soll.  
 
AUSSENANLAGEN (KG 500) 
 
Wiederherstellen der Terrassen auf der Nord- und Südseite, auf der Südseite in 
Verbindung mit der barrierefreien Erschließung des Gebäudes als 
Rampenanlage, Modellierung des Geländes und Gestaltung der Freianlagen, 
Integration der Parkplätze, sowie der Fahrrad- und Müllplätze in den 
bestehenden Baumbestand des Kurparks. 
 
AUSSTATTUNG (KG 600) 
 
Ausstattung Saal I Mediathek 
 
Einbau von festen und rollbaren Bücherregalen, sowie von 5 Hörstationen als 
Audio-Terminals mit Internetzugang, 5 runde Beistelltische mit je 2 Sesseln, 
Mediathek mit Lesesäcken, Hockern und Tisch, sowie Regalen. 
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Ausstattung Vortrags- / Seminarbereich  
 
64 stapelbare Einzelstühle, 1 Rednerpult mit ausfahrbarer Leinwand 
 
Ausstattung Heilbrunnen / Ausstellung  
 
Wasserbecken (Kalkstein) des Trinkbrunnens mit Zapfhähnen, zusätzliches 
Wasserbecken in der Lounge, mobiles Ausstellungssystem mit in der Wand 
integrierten Sitzbereich  
 
Ausstattung Kurlounge 
 
Kleiner Tresenbereich mit 6 Hockern, 3 Loungemöbel als Ruhebubbels, Lese- 
und Musikinsel mit 3 Sitztischen und Hockern, sowie fest installierte 
Einbaumöbel als Sitzmöbel bzw. Raumteiler  
 
Ausstattung Terrasse Süd 
 
Mobile Sitzbänke und Pflanzkübel  
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6. Kostenschätzung  

Als Grundlage möglicher Finanzierungsmodelle soll die Machbarkeitsstudie 
zeigen, wie ein wirtschaftlicher Wiederaufbau des Gebäudes erfolgen kann.  

Die vorliegende Kostenschätzung nach DIN 276 erfasst das gesamte Gebäude. 
Sie basiert auf  den aktuellen Preisen für das II. Quartal 2021.  

Bei der aktuellen Dynamik der Baukosten ist jedoch mit Preissteigerungen zu 
rechnen. Diese müssen im Rahmen der Kostenberechnung weiter verifiziert 
werden.  

Die von der Stadt Bad Liebenstein genutzten Räumlichkeiten im Erdgeschoss 
werden als „veredelter Rohbau“ dem Nutzer zur Verfügung gestellt. 
Nachfolgende Bauleistungen müssen durch die Stadt Bad Liebenstein erbracht 
werden.  

- Wandbeläge und - anstriche 
- Innenausbau mit nicht tragenden Wänden, Innenfenster und – türen, 

sowie  Glastrennwänden 
- Bodenbeläge 
- Technischer Ausbau HLSE 
- Innenausstattung I Möblierung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Machbarkeitsstudie Historisches Hotel "Charlotte"
Herzog-Georg-Straße 37 in 36448 Bad Liebenstein

6. Kostenschätzung DIN276:2018-12 Stand 01.10.2021

gesamt

100 Grundstück brutto -  €                                  

200 Vorbereitende Maßnahmen brutto 87.656,27 €                     

210 Herrichten -  €                                  

220 Öffentliche Erschließung 87.656,27 €                     

230 Nichtöffentliche Erschließung -  €                                  

240 Ausgleichsmaßnahmen und -abgaben -  €                                  

250 Übergangsmaßnahmen -  €                                  

300 Bauwerk - Baukonstruktion brutto 3.520.789,54 €                

310 Baugrube 70.541,57 €                     

320 Gründung, Unterbau 466.339,44 €                   

330 Außenwände 656.036,63 €                   

340 Innenwände 606.657,53 €                   

350 Decken 758.321,91 €                   

360 Dächer 320.964,16 €                   

370 Infrastrukturanlagen -  €                                  

380 Baukonstruktive Einbauten -  €                                  

390 Sonstige Maßnahmen für Baukonstruktionen 641.928,31 €                   

400 Bauwerk - Technische Anlagen brutto 785.898,39 €                   

410 Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen 221.043,35 €                   

420 Wärmeversorgungsanlagen 136.388,45 €                   

430 Raumlufttechnische Anlagen 112.873,20 €                   

440 Elektrische Anlagen 164.606,75 €                   

450 Fernmelde- und informationstechnische Anlagen 45.236,34 €                     

460 Förderanlagen 101.150,00 €                   

470 Nutzungsspezifische Anlagen 4.600,31 €                        

480 Gebäude- und Anlagenautomation -  €                                  

490 Nutzungsspezifische Anlagen -  €                                  

500 Außenanlagen und Freiflächen brutto 460.280,52 €                   

510 Erdbau -  €                                  

520 Gründung, Unterbau -  €                                  

530 Oberbau, Deckschichten 408.932,97 €                   

540 Baukonstruktionen -  €                                  

550 Technische Anlagen 51.347,55 €                     

560 Einbauten in Außenanlagen und Freiflächen -  €                                  

570 Vegetationsflächen -  €                                  

580 Wasserflächen -  €                                  

590 Nutzungsspezifische Anlagen -  €                                  

600 Ausstattung und Kunstwerke brutto -  €                                  

700 Baunebenkosten brutto 1.266.843,05 €                

710 Bauherrenaufgaben 6.500,00 €                        

720 Vorbereitung der Vergabe 5.474,00 €                        

730 Objektplanung 838.317,84 €                   

740 Fachplanung 409.566,86 €                   

750 Künstlerische Leistungen -  €                                  

760 Allgemeine Baunebenkosten 6.984,35 €                        

790 Sonstige Baunebenkosten -  €                                  

800 Finanzierung brutto -  €                                  

 GESAMTSUMME KG 300 - 400 brutto 4.306.687,93 €                

 GESAMTSUMME KG 100 - 700 brutto 6.121.467,77 €                

Kostengruppen (KG)

Bezeichnung
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7. Anlagen 

Anlage 1  Planunterlagen Hochbau 

Anlage 2  Gebäudedaten Bestand I Neubau 

Anlage 3  Vorentwurf Tragwerk I Statische Vorbemessung der 

Deckenstärken in den Geschossen I Statische 

Ertüchtigungsmaßnahmen im EG 

Anlage 4  Baugrunduntersuchung 
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Anlage 1  Planunterlagen Hochbau 

- Fotodokumentation Bestand vor Rückbau 

- Fotodokumentation Bestand nach Rückbau 

- Lageplan M 1:500 

- Grundriss EG M 1:125       

- Grundriss 1.OG  M 1:125 

- Grundriss 2.OG  M 1:125 

- Grundriss DG M 1:125 - mögliche Ausbauvariante 

- Ansicht Süd M 1:125 - Rundbogenfenster mit Mittelsprosse 

- Ansicht Süd alternativ M 1:125 - Rundbogenfenster abstrahiert 

- Ansicht Nord M 1:125 - Rundbogenfenster mit Mittelsprosse 

- Ansicht Nord alternativ M 1:125 -Rundbogenfenster 

abstrahiert 

- Ansicht Ost/ West M 1:125 - Variante mit reduzierter Anzahl 

an Pilastern I Rundbogenfenster mit Mittelsprosse 

- Ansicht Ost/ West alternativ M 1:125 - Pilaster gemäß 

historischem Bestand I Rundbogenfenster abstrahiert 

- Querschnitt S1 M 1:125 

- Detail Außenwand Bestand M 1:25 

- Detail Außenwand neu M 1:25 
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Geltungsbereich Fördermittelantrag I
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11
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Stadt Bad Liebenstein
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AMBULANT BETREUTES WOHNEN

2 Wohngemeinschaften pro Etage mit 5 bzw. 6 Senioren-Wohneinheiten als Einzelzimmern mit Bad,
sowie 1 Senioren- Wohneinheit als Doppelzimmer mit separaten Wohnbereich und Bad I
Jede Wohngemeinschaft mit eigenem Wohn-, Ess- und Küchenbereich
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Austritt Austritt

Installationsschacht

WC / Dusche
NGF: 6,83 m2

Zimmer 5
NGF: 20,36 m2

WC / Dusche
NGF: 4,80 m2

Flur 2
NGF: 56,25 m2

Präsenz
NGF: 12,98 m2

Zimmer V
NGF: 21,15 m2

Zimmer IV
NGF: 21,27 m2

Zimmer III
NGF: 19,65 m2

WC
NGF: 6,04 m2

WC / Dusche
NGF: 5,27 m2

WC / Dusche
NGF: 6,60 m2

Zimmer II
NGF: 18,93 m2

WC / Dusche
NGF: 4,80 m2

Küche 1
NGF: 13,19 m2

Aufzug
NGF: 5,91 m2

HW 1
NGF: 5,07 m2

Zimmer I-2
NGF: 19,41 m2

WC / Dusche
NGF: 4,80 m2

Zimmer 2
NGF: 21,13 m2

Zimmer 3
NGF: 21,83 m2

Zimmer 4
NGF: 18,48 m2

WC / Dusche
NGF: 5,29 m2

WC / Dusche
NGF: 5,38 m2

WC / Dusche
NGF: 6,40 m2

HW 2
NGF: 5,25 m2

Zimmer 6
NGF: 19,24 m2

Zimmer I-1
NGF: 15,13 m2

Küche 2
NGF: 13,35 m2

Kühlraum
NGF: 8,98 m2

WC 2
NGF: 3,89 m2

WC 1
NGF: 4,00 m2

Vorbereiten
NGF: 5,67 m2

Flur 1
NGF: 60,16 m2

WC / Dusche
NGF: 4,80 m2

Aufenthalt 2
NGF: 29,33 m2

Aufenthalt 1
NGF: 29,58 m2

WC / Dusche
NGF: 5,29 m2

TRH 1
NGF: 19,14 m2

TRH 2
NGF: 19,14 m2

Zimmer 1
NGF: 21,69 m2

Rollstuhl 2
NGF: 4,46 m2

Balkon 1
NGF: 7,43 m2

Balkon 2
NGF: 7,34 m2

Empfang
NGF: 5,80 m2
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Stadt Bad Liebenstein

Schindler 2500 Bettenaufzug -

Schachtinnenmaß 2,15 x 2,75 m , Schachtkopf 3,8 m

opt. Schindler 3000 krankentragengerechter Aufzug

Schachtinnenmaß 1,65 x 2,45 m , Schachtkopf red. 2,52 m
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Installationsschacht

2 Wohngemeinschaften pro Etage mit 5 bzw. 6 Senioren-Wohneinheiten als Einzelzimmern mit Bad,
sowie 1 Senioren- Wohneinheit als Doppelzimmer mit separaten Wohnbereich und Bad I
Gemeinschaftsküche für beide Wohngemeinschaften mit gemeinsamem Aufenthaltsbereichen
(getrennter Wohn- und Essbereich )

WC / Dusche
NGF: 6,83 m2

Zimmer 5
NGF: 20,36 m2

WC / Dusche
NGF: 4,80 m2

Flur 2
NGF: 55,48 m2

Pflegebad
NGF: 12,95 m2

Zimmer V
NGF: 21,15 m2

Zimmer IV
NGF: 21,27 m2

Zimmer III
NGF: 19,65 m2

WC
NGF: 6,04 m2

WC / Dusche
NGF: 5,27 m2

WC / Dusche
NGF: 6,60 m2

Zimmer II
NGF: 18,93 m2

WC / Dusche
NGF: 4,80 m2

Küche
NGF: 25,58 m2

Aufzug
NGF: 5,91 m2

HW
NGF: 5,22 m2

Zimmer I-2
NGF: 19,41 m2

WC / Dusche
NGF: 4,80 m2

Zimmer 2
NGF: 21,13 m2

Zimmer 3
NGF: 21,83 m2

Zimmer 4
NGF: 18,48 m2

WC / Dusche
NGF: 5,29 m2

WC / Dusche
NGF: 5,38 m2

WC / Dusche
NGF: 6,40 m2

Zimmer 6
NGF: 19,24 m2

Zimmer I-1
NGF: 15,13 m2

WC
NGF: 4,09 m2

Vorbereiten
NGF: 5,72 m2

Flur 1
NGF: 60,85 m2

WC / Dusche
NGF: 4,80 m2

Aufenthalt 2
NGF: 41,24 m2

Aufenthalt 1
NGF: 39,47 m2

WC / Dusche
NGF: 5,29 m2

TRH 1
NGF: 19,14 m2

TRH 2
NGF: 19,14 m2

Zimmer 1
NGF: 21,69 m2

Rollstuhl 2
NGF: 4,46 m2

Balkon 1
NGF: 7,43 m2

Balkon 2
NGF: 7,34 m2

Vorraum
NGF: 5,20 m2
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Grundriss DG - Variante möglicher Ausbau
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ABSTELLRÄUME BETREUTES WOHNEN

ARCHIV TECHNIK I NEBENRÄUME

2.OG: 19x18,1/ 28 2.OG: 19x18,1/ 28

Technik
NGF: 7,70 m2

Technik
NGF: 10,38 m2

Technik
NGF: 6,85 m2

Technik
NGF: 7,66 m2

Archiv
NGF: 143,29 m2

Lager
NGF: 27,12 m2

Abstell 14
NGF: 5,48 m2

Lager
NGF: 26,06 m2

Trockenraum
NGF: 26,17 m2

Flur
NGF: 30,30 m2

TRH 1
NGF: 19,10 m2

ggf. Aufzug
NGF: 5,91 m2

TRH 2
NGF: 19,10 m2

Abstell 24
NGF: 5,82 m2

Flur
NGF: 47,24 m2

Abstell 13
NGF: 5,72 m2

Abstell 3
NGF: 5,39 m2

Abstell 1
NGF: 5,89 m2

Abstell 2
NGF: 6,34 m2

Flur
NGF: 46,07 m2

Abstell 4
NGF: 5,54 m2

Abstell 15
NGF: 5,64 m2
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Ansicht Süd - Rundbogenfenster mit Mittelsprosse
Bahnhofstraße 22
36448 Bad Liebenstein
Fon 036961 3610
Fax 036961 36120
rathaus@bad-liebenstein.de
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Stadt Bad Liebenstein
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Balkon

Neubauteile

Bestand

Abbruch

Wiedereinbau gesicherter Bauteile
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Ansicht Nord alternativ  - Rundbogenfenster abstrahiert
Bahnhofstraße 22
36448 Bad Liebenstein
Fon 036961 3610
Fax 036961 36120
rathaus@bad-liebenstein.de

Stadt Bad Liebenstein
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Ansicht Ost I West  - Pilaster in reduzierter Anzahl I Rundbogenfenster mit Mittelsprosse
Bahnhofstraße 22
36448 Bad Liebenstein
Fon 036961 3610
Fax 036961 36120
rathaus@bad-liebenstein.de

Stadt Bad Liebenstein

Neubauteile

Bestand

Abbruch

Wiedereinbau gesicherter Bauteile

Ansicht Ost Ansicht West
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Ansicht Ost I West alternativ - Pilaster gemäß historischem Bestand I Rundbogenfenster abstrahiert
Bahnhofstraße 22
36448 Bad Liebenstein
Fon 036961 3610
Fax 036961 36120
rathaus@bad-liebenstein.de

Stadt Bad Liebenstein

Neubauteile

Bestand

Abbruch

Wiedereinbau gesicherter Bauteile

Ansicht Ost Ansicht West
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Querschnitt S1
Bahnhofstraße 22
36448 Bad Liebenstein
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rathaus@bad-liebenstein.de
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Kaltdach:
Pfettendach mit zweifach stehendem Stuhl

Balustrade

BadZimmer Flur NR Küche

AbstellAbstell

Saal

BadZimmer Flur NR Küche

Geometrie Keller gemäß Aufmaß Hoßfeld
Raumhöhen sind angenommen und sind vor Ort zu prüfen.

Notwendige Untersuchung der Festigkeit von Mörtel und Mauerwerk
der Bestandwände und deren Gründungstiefe
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gesicherte Pilasterformsteine
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IMG_6663 vom 01.04.20Balkon I Glasdach Südseite

Terrasse
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Detail Außenwand Seitenflügel bossiert Detail Rundbogenfenster Detail Außenwand Mitteltrakt geputzt
mit Terrasse und Balustrade
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Anlage 2  Gebäudedaten Bestand I Neubau 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  MACHBARKEITSSTUDIESTUDIE HISTORISCHES HOTEL " CHARLOTTE"

Anlage 2  Gebäudedaten Bestand I Neubau - Berechnung Fläche, Rauminhalt

ZUSAMMENSTELLUNG:

NF 1 NF 2 NF 3 NF 4 NF 5 NF 6 NF 7 8 TF 9 VF

SUMME ERDGESCHOSS 575,25 9,72 48,33 18,23 337,70 45,44 13,64 102,19

SUMME OBERGESCHOSS 1 621,49 297,18 18,78 42,53 8,98 78,65 175,37

SUMME OBERGESCHOSS 2 623,79 318,98 36,52 93,00 175,29

GESAMTSUMME 1.820,53 m² 625,88 67,11 79,05 27,21 337,70 217,09 13,64 452,85 m²

Summe Nutzfläche NF 1-7 1.354,04

Summe Technikfläche 13,64

Summe Verkehrsfläche 452,85

GESAMTSUMME 1.820,53 m²

Bruttogrundrissfläche: BGF RH Bruttorauminhalt:  BRI

Gebäudesockel inkl. Terrassen 865,71 1,25 1.082,14

Erdgeschoss 736,13 4,10 3.014,45

Obergeschoss 1 724,11 3,64 2.635,76

Obergeschoss 2 724,11 5,84 4.228,80

GESAMTSUMME BGF: 3.050,06 m² 14,83 GESAMTSUMME BRI: 10.961,15
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